


Wo der Bock zum Gärtner wird

Die „Kuh des kleinen Mannes“

Die Hänge um Dalhausen dienten bis Mitte des 
letzten Jahrhunderts zahlreichen Ziegen als karge 
Weide. Ziegen waren günstiger und anspruchsloser 
als Kühe, brachten gute Milcherträge und lieferten 
Fleisch. Die Herden umfassten 300-400 der als Indi-
vidualisten und Dickköpfe bekannten Tiere – sicher 
keine leichte Aufgabe für die Ziegenhirten beim Auf- 
und Abtrieb.
Die Lieblingsnahrung der Ziege ist das Laub der 
Bäume und Sträucher. Dafür klettert sie auch schon 
mal hinauf in das Geäst. Kräuter werden dagegen 
weniger stark verbissen. Ziegenweiden präsentieren 
sich deshalb als äußerst blütenreiche Trockenrasen.
Gleich an zwei Stellen führt der Wanderweg über 
Ziegenweiden. Hier kann man mit den Tieren auf 
Tuchfühlung gehen. Besonders im Frühjahr, wenn 
die Zicklein über die Weiden toben, ist dies ein 
großer Spaß für Kinder. Zu einem wahren Volks-
fest hat sich inzwischen der Almabtrieb im Herbst 
entwickelt. Hier können die Kinder festlich ge-
schmückte Ziegen am Seil ins Dorf hinabführen.

Kalkmagerrasen bei Dalhausen

Ziegen im Weißdorn

Thymianpolster
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Querungen B241
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Kreuzweg 
The Way of the Cross

Mariengrotte

Startpunkt

Alternativer
punkt

Startpunkt
starting point

Friedhof

+++
Friedhof
cemetery


